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Bekanntmach n n g.
Den Mastochsenfleischsan für den Monat 

April 1853 betr.
Zufolge Entschließung der k. Regierung von Ober­

bayern vom 1. April 1853 ist bis zur weitern Be­
stimmung der Say für ein Pfund Mastochsenfleisch für 
den Monat April 1853 auf

e i l f Kreuzer zwei Pfenninge 
'festgesetzt, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht wird.

Aichach den 4. April 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W im m er.

Beta n n r m a ch u n g.
-An 

die Verwaltungen sämmtlicher Landgemeinden, 
dann Kultus-, Unterrichts- und Wvdltbätlgkeits- 

Stiftungen im k. Landgerichtsbezirke Aichach, 
e Stellung und Revision der Gemeinde- 
und Stiftungs-Rechnungen pro 1 ö31 52 

betreffend.
Da noch immer viele Rechnungen noch nicht zur 

Revision vorgelegt sind, so wird nur noch eine Frist 
von acht Lagen

gegeben, nach deren Umfluß auf Kosten der säumigen 
Pfleger ohne weiterö die bereits angedrohten Wart­
bolen abgesendet werden.

Auch sind die Termine, welche zur Beantwortung 
der Revisionprotokolle gegeben wurden, längst umflossen, 
lind man erwartet, daß dieselben unverzüglich vorge­
legt werden.

Aichach den 6. April 1853. '
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.

B e k a n n r m a ch u n g.
I^l Nachgange wird die allerhöchste Entschließung 

des k. Slaatsministeriums deü Handels vom 5. Ian 
L IS. zur allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung 
gebracht.

Aichach den 4. April 1>33.
Kbnigl. Landgericht Aichach.

W i m m e r.

Abschrift von Abschrift.
aä Xr. 38.

(Die mit Anfang Mai l. IS. beginnende Industrie- 
Ausstellung in New-Z)Srk betr.)

Staatsministeriums des Handels rc.
Nachdem erwartet werden kann, daß eine Belbei- 

ligung von Jndustrietreibenden im Königreiche in der 
Anfangs Mai l. IS. in New-Jork zu eröffnenden und 
von Seite der Regierung der vereinigten Staaten 
durch mehrfache Begünstigungen für die Aussteller ge­
förderten Industrie-Ausstellung nicht ohne günstigen
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Einfluß auf die Erweiterung der Handelsverbindungen 
mit den amerikanischen Märkten bleiben werde, so wird 
die k. Generalzoll-Administration ermächtigt, für die 
zur gedachten Industrie-Ausstellung aus dem König­
reiche ausgehenden Waarensendungen nachbemerkte 
Zollbegünstigungen, gleichwie solche auch für die Lon­
doner-Industrieausstellung stattgefunden, eintreten zu 
lassen, resp, die Zollbehörden dahin anzuweisen, daß

1) für diejenigen Gegenstände, welche von dem 
Hauptamts deS VersendungSorteS auf den Grund 
spezieller Revision und Verzeichnung, und soweit thun- 
lich, unter Anlegung eines Bleies oder Siegels zum 
Ausgange abgefertiget werden, bei dem Wiedereingange 
über dasselbe Hauptamt die Zollfreiheit zugestanden 
werde, soferne bei der EingangSabfertigung gegen die 
Identität der Gegenstände sich kein begründeter Zweifel 
deraussiellt;

2) daß auSgangSzollpflichtige Gegenstände zollfrei 
zum Ausgange verstattet werde, ohne dabei die Wieder­
einfuhr zur Bedingung zu machen, soferne ihre Be­
stimmung für die Ausstellung glaubhaft nachgewiesen 
wird;

3 daß bei diesen Zollabfertigungen, sowohl beim 
Ans- als Wiedereingange jede sonst zulässige Erleich- 
rerung einlrete.

Die bezügliche Anweisung ist thunlichst zu be- 
fchleunigen

München den 5. Januar 1853.

Auf k. Befehl.
(gez.) Freih. v. PelkHoven.

(gez.) Wolfanger.

B e k a n n t m a ch u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
Das den Gemeinden bei Ansäffigmachungen 
eingeräumte Recht des Widerspruches betr.

Es ist binnen 6 Tagen bei Vermeidung eines
Wartboten anzuzeigen,

1) wie viele Taglöhner-Familien im Jahre 1845 in 
der Gemeinde ansässig waren,

?> und wie viele gegenwärtig ansässig sind.
Aichach den 3. April 1653.

Königliches Landgerichte Aichach.
Wimmer.

An sämmtliche k. Pfarrämter.
DaS den Gemeinden bei Ansäffigmachungen 

eingeräumte Recht deö Widerspruches beir.

Die k. Pfarrämter werden dringend ersucht, bin­
nen längstens 8 Tagen darüber ihre Ansichten anher 
mitzutheilen, ob die Klage über steigenden Verfall der 
Sittlichkeit und der hieraus folgenden Belastung der 
Gemeinden mit außerehelichen Kindern, ferner über 
den Mangel an Taglöhnerfamilien und über die zu­
nehmenden Auswanderungen nach Nordamerika, vor 
zugSweise in der Erschwerung der Ansäffigmachungen 
oder in anderer Weise begründet sind, dann anzuzei­
gen, bei wie vielen Ansäffigmachungügesuchen die Ge­
meinden von dem Rechte deS absolut bindernden Wider­
spruches Gebrauch gemacht haben, lind in wie vielen 
Fallen dieser Widerspruch einer zureichenden Begrün­
dung entbehrten; endlich wie viele Eeneubinare zur 
Zeit bekannt sind.

Aichach den 3. April 1853.
Königliches Landgericht Alchach.

W i m m e r.

B e k a n n t m a ch u n g.
Untersuchung gegen Karl Dietrich 

wegen Winkelagentie betr.
Karl Dietrich, pensionirter Unteroffizier zv 

München, wurde wegen Winkelagentie mit achttägiger 
Arrest abgestrast lind wird hiemit Jedermann gewarnt 
sich für die Folge desselben bei Berabfassung ver 
Schriften sich nicht mehr zu bedienen

Aichach den S. April 1853.
Königlichen Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Unterstützung der Armen betr.

Die Gemeinden Stoyard und Hausen haben bur 
Vermittelung ihres Herrn Pfarrers 12 st. zur Umc 
stüyung der Armen eingesendet, was hiemit un: 
Anerkennung öffentlich bekannt gemacht wird.

Aichach den 6. April 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.
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Bekanntmachung.
Schuldenwesen der Wirth Joseph Mayer- 

schen Relikten zu Roßbach betr.
Im Wege gerichtlicher Hilstvollstreckung wird 

das Anwesen der Wirth Joseph Mayer'schen Relikten 
zu Roßbach am

Mittwoch den 4. Mai L Jö.
Mittags von 12—1 Uhr 

im Wirthöhause zu Roßbach öffentlich an den Meist­
bietenden verkauft.

Dieses Anwesen besteht aus dem zur Kirche Wie- 
denzhausen freististigen ViertelwirthShofe, dem Wohn- 
Hause 9?r 28 mit separirt stehendem Stadl und Stall, 
daun PsründhäuSchen, Hofraum und Garten zu 0,51 
Dezim., daun 21 Tgw. 38 Dezim. Grundstücken.

Dieses Bestythum ist laut gerichtlicher Schäpung 
vom 15. ds. auf ^889 st. 18 kr. gewerthet.

Der Verkauf geschieht nach §. 64 deü Hypotheken- 
geseyeS vorbehaltlich der Bestimmungen in den §^98 
bis lOl deS ProzeßgeseyeS vom Jahre 1837.

Kaufslnstige sind hiezu mit dem Bemerken einge- 
laden, daß sich dem Gerichte unbekannte Kaufer über 
ihre Zahlungsmittel auSzuweisen haben.

Friedberg am 17. Marz 1853.
Königliches bayerisches Landgericht.

W i 0 der.

B e k a n n t m a ch u n g.
Verlaffenschaft der BauerSwittwe CreSzenS

Maier von Miegersbach betr
Dienstag den 12. April l. Jö.

zwischen 12 unb 1 Uhr Mittags 

wird auf Antrag der Erböintereffenten das Anwesen 
der Bäuerin CreSzenü Maier von Miegersbach Hs.- 
Rr. 7 mit ^8 Tagwerk 70 Dezimalen Gründen, wo- 
runter 10 Tagwerk 55 Dezimalen Waldung mit einem 
großen Ruyantheil an öen noch unvertheilten Gemeinde- 
besiynngen im Orte Miegersbach durch eine GerichtS- 
Commijsion öffentlich an den Meistbietenden zum Ver­
kaufe gebracht.

Eckähung und Kaufsbedingungen werden am 
Termine bekannt gegeben. Kaufsluftige stnd hiezi» 
eingeladen.

Hiebei werden alle diejenigen, welche an die Ver­
lebte Forderungen zu machen haben, aufgefordert, die­

selben am obigen Termine vor der um 10 Uhr in 
Miegersbach eintreffenden Gerichts-Commission oder 
am Tage darauf Mittwoch den 13. April bei Ge­
richt anzubringen, ansonst bet Vertheilung der Massa 
auf dieselben keine Rücksicht genommen werden kennte.

Friedberg den 28. März 1853.
Der königl. Landrichter verhindert 

Rißt, Assessor.

Pferde-Rennen.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung giebt die Bürger­

schaft der Stadt Aichach
Sonntag den 17. April 1855 

ein ganz freies Pferderennen mit nachfolgenden Ge­
wi NN sten :

1 Preis 10 bayerische Thaler mit seidener Fahne.
2 ,, 8 ,, ,, *' /, *'
3 „ 6 „ ,, /* " /'
4 „ 5
5 „ 4
6 // 3 ,, // " ^ **
7 ,, 2 ,, /* // "
8 „ 1

nebst noch 2 Rebengewinnsten und einer Weitfahne 
mir 1 bayerischen Thaler.

Die Verwesung geschieht Schlag 1 Uhr auf dem 
Ratdhause, und har jedes Rennpferd 1 st. 12 kr. 
Loosungogebnhr zu entrichten.

Die Herren Rennpferdebesiyer werden auf die 
ohnehin schon bekannten Rennregeln bingewiesen.

Sämmtliche Rennpferdebesiyer sowie Rennlieb- 
habcr werden hiezu eingeladen.

Aichach den 15. März 1853
Balthasar H o fm a n n, Bierbräuer.
Johann Fackler, Bierbräuer.
Sebastian Pachmaier, Bierbräuer.
Ulrich Hamster, Bäckermeister', 

der Zeit Rennmeistsr.

Holz-Verkauf.
Beim Markte Altomünster sind 30 Klafter Bre»m- 

hol; von 1852 aufgerichtet unb ju verkaufen.
Lor. Jos. S e d l m a i r, Kirschner.

In der Bltchdrltckerei zu Friedberg sind stets zu 
haben, und den Herrn Maurer- und Ziinmer- 
nieisteru zu empfehlen:

Itrbeitcr-Dorweis
für Maurer- lind Zimmerqefeslen.

Auf halbe Dogen in Folio. Preis für 25 Stück 12 kr.
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is der Aichacher Schranne vom 0 1853

, 53

Frucht- 
Sorten.

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr Schaffe!.
Ganzer Crloü

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefallen. || gestiegen.

ImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkanft.

Im Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

S ch ä f f e st. 1 kr. fl. IV- fl. kr. kr. «L. II «• Iv
Waizen 208 201 7 '17 19 16 33 15 36 3329 17 — 12 1 - —
Korn 107 09 8 13 45 13 12i 12 39 1307 58 — 30 __
Gerste 84 71 13 9 53 9 32 9 17 677 27 — — 7
Haber 275 275 — 6 40. 6 15 6 1 1722 11 ——» 5 —

Lllinma 67-1 I 646 I 28 | | 70i
Aichacher Viktualien-Preise

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen

Fleisch, pr. Pfund. >>-!»'-1 Brod. I Pfd. Lothes Qnl. | Theil. Mehl, pr. Drei fug er. kr. ,pf.
£chsenfleisch, gemästeteS !ll 2 5^albkreuzer Semmel — 2 2 3 Mundmehl “6“ t
Kn hfl ei sch i»' 2 Kreutzer Semmel 5 1 | 3 Semmelmehl 5 1
Rindfleisch : 8 2 Halbkreutzer Roggl — 4 — 1 3 Schönmehl 4 1
Scdwein fleisch 15'- Kreutzer Roggl — 8 1 2 Nachmehl 3 1
Kalbfleisch ! « - Halbbatzen Laib — 21 1I — Reggenmehl 3 3
Schasst ei sch ! S Batzen Laib 1 10 2 1 — 1 Pfd. 9keggenbrod 3 —

,<.>f.i BrodFleisch, pr. Pfund.
)chsenfleisth, gemästetes 1

.Gilbst ei sch 
Rindfleisch 
Scbweinfleisch
Kalbfleisch

2'Halbkren;er Semmel
9 2 Kreutzer Semmel
9 2 Zweikreutzer Roggl

— Vierkreuzer Roggl 
8; — Batzen Laib

lö

! Pfd. Loth. | Qnr. Theil | Mein, pr. Bierling. fl. kr. pf.
- 2 /a — Feines Mundmehl -.46 —
- 4 1 — Semmelmehl — 38 —-
—— 15 —— — Geringeres Mehl -30 —
— 30 — Nachmebl >22 —

I 2 1 — Backmehl I -34
2 4 2_ — 1 1

Brod- nnd Mehl-Tarif fürs Lau
Lj— Achlkreuzer Laib

M e l) l - Taxe

G a t t u n g.

Feines Mundmehl

_______$
Meyen. 
fl. || kr.
3 2

Lr e 

Vic
i s 

Hing, 
kr.
46

i.
Maul. 

fl- kr. 
=111'4

Gattun g.

1 Halbkreuzer Semmel
II

I e iv i

-x>
s-

2

ch t

/4
Semmelmehl o 32 — 38 _ 1 9’; Kreuzer Semmel — 4 1
Geringeres Meh/ 2 - — 30 7' . Zweikreuzer Roggl — 15 2
9kachmehl 1 28 — 22 5' 2 Vierkrenzer Roggl — 31 —
Backmehl 2 16 1 34 8'' Batzen Laib 1 2 31 Achtkreuzer Laib 2 5 2

Auewartlqe öd)rannGppra|c.
Mnnche,^2^ April. Ang-'bürg 8. April. Schrobenhausen 7. April. Rain 2. April. Friedberg 7. April

Orr der Schranne. Seesen.
höchst, nncu. mind

Walzen
höchst, mit«, mino

Korn.
höchst, mictl. Ilmittd

Gerste Haber

fl. kr. fl. kr fl fi

München. . .
Augsburg . .
Schrobenhausen 1 
Rain . . . .
Friedberg . . • .i 6 19 5 581 5 36/

Ü.ffr.lA. kr.II fl. ,kr
—*—47 301-------
17 48 16 54 45 55

fl. jOT I fr.1 ri. E fl. kr.ifl.^tr 
— -jl5[25 —------------- n -

'3114 20 4 3 50

höchst-!! miktl.» mind. höchst, »mittl.ü mind
fl kr fr.

1448 10 14 9 53 9 30 5 36
1655,16 2 13 19 13.41 13( 8 12 31(10 — 9 12 8 47 6 13, 5'56 5 3b 
l*i—16 17114 50 14( 2[13 56 13 26 9|24 8 41 8 27 6 - 5'41*5 34

(Druck ter E ichlcite r'schcn Duchdruckcrci.)
171 5 16 13115 20 14 14 13 45 13 31 10i 2 9 5n J 9(38 6 48J 6 23) 5 58

(Nedigirt von Th. Muller.)


